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Name Leutwiler Sabine 
Funktion Mandatsleiterin 
Ausbildung Treuhänderin  mit eidg. FA 
Fachliche Vorlieben Buchführung, Abschlüsse, Steuern 
Hobbys Snowboarden, Reisen, Kochen 
Geburtstag 4. Juni 1985 
Wohnort Beinwil a/See 
Zivilstand ledig 
Bei der Visita tätig seit       1. November 2010 

 
Mitarbeitermutationen 2010 
Nach 8 1/2 Jahren Zusammenarbeit hat uns Herr Mark Bieber verlassen, um eine neue 
Herausforderung in seiner zürcherischen Heimat anzunehmen. Wir danken ihm auch im 
Namen der Kunden für seine langjährige und sehr geschätzte Unterstützung. 
 
Ab Februar 2010 unterstützte Frau Irene Wernli als Praktikantin unseren Empfang und das 
Sekretariat. Sie wird im Februar 2011 durch Herrn Christof Rohr, ebenfalls Praktikant, ab-
gelöst. 
 
Mitarbeiterveranstaltungen 2010 
Im Frühling liessen wir uns  von „Die Patienten“ mit Marco Rima verwöhnen.  
Der sommerliche Mitarbeiterausflug führte uns in die Region Aarau. Wir durften Einblick ins 
Innenleben von Radio Argovia nehmen und uns staunend mit den künstlerischen Produkten 
von Paul Gugelmann im gleichnamigen Museum in Schönenwerd auseinandersetzen. 
Der gegenüberliegende Kreuzgang der Stiftskirche war vielen von uns einen bewundernden 
Kurzbesuch wert. 
Im Dezember durften wir eine Führung durch die Trotte Birmenstorf geniessen. „Jeff“, unser 
ad-hoc-ernannte Arbeitskollege, sang und musizierte uns am Abend durch sein Harmonie-
programm. 
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Veranstaltungen für Jedermann 
geplante Informationsanlässe 
 
Veranstaltungen speziell für unsere 
Kunden 
 
Veranstaltungen für Finanzierungs-
partner 
geplanter Banken-Apéro 
geplantes Banken-Meeting 

 
 
Aktuelle Themen 
 
Durchführung noch unbe-
stimmt 
 
 
 
Themen noch unbestimmt 
Themen noch unbestimmt 

 
 
November 2011 
 
 
 
 
 
 
Mai/Juni 2011 
August 2011 

 
 
Stets aktuelle Informationen finden Sie jeweils unter www.visita.ch! 
 

 
 



 
 

 

Wirtschaftliche Entwicklung 
Die meisten Branchen in der Schweiz konnten infolge des Erholungsmechanismus nach der 
Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/09 wieder gute Umsätze verzeichnen. Dies lag und liegt 
an der Nachholung der zurückgehaltenen Investitionsentscheide sowie an den Wiederauf-
stockungen der Vorräte vieler Unternehmungen. Die etwas tieferen Wachstumsprognosen für 
2011 basieren auf der Erkenntnis, dass diese „Nachholungsaufträge“ nun in den meisten 
Fällen erfolgt sind. Wir empfehlen, bei der Erstellung der Businesspläne und der dort zu tref-
fenden Wachstumsziele, diesem Umstand die nötige Aufmerksamkeit zu schenken. 
Als Herausforderung für viele an den € und/oder den US $ gebundenen Unternehmer hat 
sich die internationale Verschuldung und damit die Parität zum CHF herausgestellt. In denje-
nigen Fällen, in welchen grössere Beschaffungen oder Umsätze in diesen Währungen anfal-
len, ist zu überlegen, ob eine Margensicherheit u.U. durch Währungsabsicherungstransaktio-
nen in Zusammenarbeit mit der Hausbank bewirkt werden kann. Damit können Verlustrisiken 
minimiert werden, gleichzeitig bedeutet dies natürlich einen Verzicht auf eventuell ohne Absi-
cherung angefallene Währungsgewinne. 
 

Gesetzgeberische Entwicklungen 
- Erhöhung der MWSt-Sätze ab 1.1.2011 
- Erhöhung der Sozialversicherungsabzüge auf Lohneinkommen ab 1.1.2011 
- Inkraftsetzung einer eidgenössischen Zivilprozessordnung per 1.1.2011 (bisher kantonal) 
 

Fachthema 
Schweizerische Zivilprozessordnung  
Neu muss vor einem Zivilprozess gesamtschweizerisch erst ein Schlichtungsverfahren oder 
eine Mediation durchgeführt werden. Die Schlichtungsstelle kann bis zu Streitsummen von 
CHF 5‘000 einen Urteilsvorschlag machen, welcher Urteilsqualität erlangt, wenn diesen keine 
der Parteien innert 20 Tagen seit der Mitteilung ablehnt. 
Bis CHF 2‘000 kann der Schlichter auf Verlangen des Klägers als Richter ein Urteil fällen, 
welches vom Beklagten mit Rechtsmitteln angefochten werden muss. 
Die Wahl des Vorgehens steht im Ermessen des Schlichters. 
 
IT-Security  
Daten-, Zugriffs- und Funktionssicherheit der informationstechnologischen Mittel der Unter-
nehmen entwickeln sich in Breite und Tiefe sehr dynamisch. Vergessen oder stark unter-
schätzt werden nach unserer Beobachtung verbreitet die damit einhergehenden IT-Risiken 
für die Unternehmen. 
Die Visita hat einen IT-Security-Audit entwickelt, welcher auf kleine und mittlere Unternehmen 
ausgerichtet ist und den Kunden eine Übersicht über die Sicherheitslücken und in priorisierter 
Form über die zu treffenden Massnahmen erlaubt. 
Ihre Kundenbetreuer stehen Ihnen gerne als Kontaktstelle für Ihr allfälliges Interesse zur Ver-
fügung. 
  
 

Hinweise / Allgemeines  Kontakt 
 
Nutzen Sie unsere kostenlosen Down-
loads auf www.visita.ch! 
 
Unsere allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGB) finden Sie ebenfalls auf 
unserer Web-Seite. 

  
Visita Treuhand AG / Visita Revisions AG 
Niederlenzerstrasse 25 
5600 Lenzburg 
Tel. 062 886 91 00 / Fax. 062 886 91 01 
info@visita.ch / www.visita.ch 
 

 


